
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Moorrest im Lankower Torfmoor

abgetorftes Flachmoor am Rand einer Endmoräne

Schweriner Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Schwerin, Landeshauptstadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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,
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4 0 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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KV R

1
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Vegetationseinheiten
Wassernabel-Schilfröhricht, Schnabelseggenried, mesotrophes Schilf-Grauweidengebüsch, Wassernabel-Sumpfreitgras-Staudenflur, Ried der
Zweizeiligen Segge, Kleinseggenried, Sumpfsimsen-Kleinröhricht, offene Wasserfläche eines Kleingewässers

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L SY W

Gefährdung

Empfehlung

KZ M XZ S GL S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00255

Nordwestlich des Sportparks Lankow befindet sich ein Rest des abgetorften Lankower Torfmoores. Auf dem feuchten bis nassen 
flachgründigen Torf bilden Sumpfreitgras, Wassernabel und Schilf ein Röhricht, das zunehmend mit Grauweiden verbuscht. Im Nordteil ist 
noch ein Kleinseggenbestand mit Hirsen- und Oeders Gelb-Segge vorhanden, in den ebenfalls Schilf und Grauweiden einwandern. 1997 
wurden von Sluschny dort zahlreiche weitere gefährdete Arten wie blaugrüne und grüne Segge, Purgierlein und Zahntrost nachgewiesen. Im 
Ostteil befindet sich ein flaches Gewässer, das von einem Sumpfsimsen-Kleinröhricht eingenommen wird und randlich in Riede der 
Schnabel- und Zweizeiligen Segge übergeht. Ein rechteckig ausgehobenes Kleingewässer mit steilen Ufern besteht am Südrand des 
Biotopkomplexes.
Auf der Westseite schließen sich dem Feuchtbereich Birkenvorwälder an. Die Nordgrenze zur benachbarten Wiese bildet ein mit Grauweiden 
verbuschter Graben. Auf der Ost- und Südseite wird das Moor durch Bodenaufschüttungen begrenzt, die dem Sportplatzbau dienten.



g

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis Salix cinerea

Calamagrostis canescens Hydrocotyle vulgaris

Eleocharis palustris Carex disticha Carex pseudocyperus Potamogeton natans
Lysimachia vulgaris Epilobium hirsutum Phalaris arundinacea Carex acutiformis
Carex panicea Alisma plantago-aquatica Polygonum amphibium Galium palustre
Potentilla anserina Polygonum persicaria Ranunculus flammula Typha latifolia
Glyceria maxima Calamagrostis epigejos Carex oederi Galium uliginosum
Schoenoplectus 
tabernaemontani

Schoenoplectus lacustris Epilobium parviflorum Epilobium palustre

Poa palustris Juncus conglomeratus Juncus alpino-articulatus Rumex maritimus
Stellaria palustris Carex flacca Carex demissa Odontites vulgaris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Linum catharticum Triglochin palustre Achillea ptarmica Cardamine pratensis
Calamagrostis stricta Salix repens repens Viola palustris


